
LAG Hospiz Rheinland-Pfalz e.V.

»HOSPIZ BEWEGT« 
Bürgerschaftliches Engagement 

im palliativen Netzwerk 

15 Jahre




So erreichen Sie den Erbacher Hof in Mainz:
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gefördert von den Sparkassen 
des Landes Rheinland-Pfalz
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Rheinstraße
Peter-Altmeier-Allee
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Schusterstraße

Kaiserstraße

Kaiserstraße Weißliliengasse
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Bahnhof
Mainz / 

Römisches 
Theater

Richtung: 
MZ-Finthen –
Koblenz/Bingen

Richtung: 
A 63 – Kaiserslautern/Ludwigshafen
MZ-Hechtsheim – 
Frankfurt Flughafen, Darmstadt

Hauptbahnhof

StaatskanzleiKurfürstl.
Schloß

Erbacher Hof Akademie des Bistums Mainz
Grebenstraße 24 – 26, 55116 Mainz  
Telefon: 06131 257-0

Bahnstraße 32 | 55128 Mainz

Telefon: 06131 2826264 
Telefax: 06131 2826204

info@lag-hospiz-rp.de 
www.lag-hospiz-rp.de

Sie haben noch Fragen?

Bitte rufen Sie uns an –  
wir helfen Ihnen gerne weiter!
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Gewachsen ist auch die Zahl der 
ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. In 
den Mitgliedsverbänden der LAG 
Hospiz, zu denen der größte Teil der in 
Rheinland-Pfalz tätigen ambulanten 
und stationären Hospize gehört, sind 
mittlerweile mehr als 1.500 Frauen 
und Männer ehrenamtlich und rund 
175 Personen hauptberuflich tätig.
Die Landesregierung fördert die wich-
tige und sehr anspruchsvolle Arbeit 
der Ehrenamtlichen mit einem jähr-
lichen Zuschuss an die Landesarbeits-
gemeinschaft Hospiz Rheinland-Pfalz. 
Mit diesen Mitteln, aber auch mit 
vielen Spenden wird die Ausbildung 
und Begleitung ehrenamtlicher Hos-
pizmitarbeiterinnen und  -mitarbeiter 
unterstützt. 

Ein Sterben in Würde hängt auch von 
den Rahmenbedingungen ab, die wir 
alle mit gestalten. Deshalb bekennt 
sich die Landesregierung ausdrücklich 
zur Charta zur Betreuung schwerst-
kranker und sterbender Menschen 
in Deutschland. Die Grundsätze der 
Charta werden unser Handeln in den 
nächsten Jahren leiten.

Ich danke allen haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Hospizarbeit für ihr 
großes Engagement und die Arbeit, die 
sie in den zurückliegenden 15 Jahren 
geleistet haben. Die Begleitung eines 
Menschen in der letzten Lebensphase 
und die Zuwendung zu den trauernden 
Angehörigen ist eine anspruchsvolle 
Aufgabe. Ich wünsche Ihnen weiter 
viel Mut, Kraft und die notwendige 
innere Ruhe für Ihr großes und wert-
volles Engagement.

Mit freundlichen Grüßen

Malu Dreyer
Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Familie und Frauen des 
Landes Rheinland-Pfalz

Festveranstaltung am 25. Oktober 2010
im Erbacher Hof, Akademie des Bistums Mainz 
Grebenstraße 24 – 26, 55116 Mainz

Programmbeginn 10.00 Uhr
• �Begrüßung

Gisela Textor, Vorsitzende Landesarbeitsgemeinschaft 
Hospiz Rheinland-Pfalz e. V.

•  �Grußwort
Dr. Birgit Weihrauch, Vorsitzende Deutscher Hospiz- 
und PalliativVerband e. V.

•  �15 Jahre LAG Hospiz Rheinland-Pfalz
Gisela Textor | Dr. Martin Weber, ehem. Vorsitzender

•  �Festvortrag: „Vertrauenssache Sterbebegleitung“
Gerda Graf, Ehrenvorsitzende Deutscher Hospiz- und 
PalliativVerband e. V.

•  �Musikalische Umrahmung
Winfried Späth (Panflöte)

•  �Imbiss (12.30 – 13.30 Uhr)

Workshops ab 13.30 Uhr

• �Workshop I
„Der Patient im Mittelpunkt der Vernetzung“  
(Barbara Schoppmann)

• �Workshop II
„Verliert Hospiz das Ehrenamt?“ (Gerda Graf)

• �Workshop III
„Vernetzung der allgemeinen ambulanten Hospiz
versorgung mit der spezialisierten ambulanten Palliativ
versorgung“ ( Dr. Christina Gerlach)

• �Workshop IV
„Die Rollen im multiprofessionellen Team“  
(Franziska Emrich)

Resumée und Programmende ca. 15.30 Uhr
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Hospizarbeit leistet wertvolle Unter-
stützung und Begleitung für Ster-
bende und ihre Angehörigen. Sie hilft 
sterbenden Menschen dabei, ihr Leben 
bis zuletzt nach ihren Wünschen zu 
gestalten und eine möglichst hohe 
Lebensqualität, Selbstständigkeit und 
Würde zu behalten. Sie unterstützt 
auch die Angehörigen und bietet 
ihnen Beistand und Entlastung, auf 
die sie dringend angewiesen sind. Seit 
15 Jahren haben sich die örtlichen 
und überregionalen Hospizdienste und 
Organisationen in Rheinland-Pfalz zur 
Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz zu-
sammengeschlossen. Die LAG Hospiz 
leistet einen wichtigen Beitrag dazu, 
die Hospizbewegung in Rheinland-
Pfalz weiter voranzubringen.  
Zu Ihrem Jubiläum gratuliere ich Ihnen 
herzlich. Das Netzwerk an regionalen 
Hospizdiensten und Organisationen ist 
in unserem Land flächendeckend und 
verlässlich geknüpft.

Die meisten Menschen möchten so 
lange wie möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung leben. Deshalb findet ein 
großer Teil der Hospizarbeit ambulant 
statt. Viele ehrenamtliche Hospizmit-
arbeiterinnen und Hospizmitarbeiter 
unterstützen sterbende Menschen und 
ihre Angehörigen mit einer großen 
Hilfsbereitschaft und zu jeder Tages- 
und Nachtzeit. Die ehrenamtliche 
Hospizarbeit ist das Herzstück der 
Hospizarbeit und die Zahl der Men-
schen, die von ambulanten Hospizen 
betreut werden, ist in den letzten 
Jahren stark gestiegen.


